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PROJEKT PYROSUDOE 

 

PROGRAMM INTERREG IVB 
 
 
 
 

 
BEWERTUNG DER SCHUTZMASSNAHMEN 

GEGEN DIE GEFAHR VON 
WALDBRÄNDEN IN DEN ANGRENZENDEN 

URBANEN WALDGEBIETEN    
 

                                                          

 

 
 

 
                                                                          HAUPTNIEDERLASSUNG DER BIODIVERSITÄT

      MINISTERIUM FÜR UMWELT UND MOBILITÄT 
REGIERUNG DER BALEAREN 

 
 

URBANISATION  

GEMEINDE  

INHABER 
 Resident 

 Saisonal 

NATIONALITÄT 
 Spanisch 

 Ausländer: von………………………… 

BEFRAGTER MÄNNLICH           WEIBLICH 

 

 

A. SCHUTZMASSNAHMEN (schützender Erdwall, Verbesserung des Zugangs, 
Beseitigung von Blätter usw. von Dächern und Dachrinnen, Sprinkleranlagen, etc.) 
 
A-1. ZUSTAND IHRES EIGENTUMS IM HINBLICK AUF DIE VERHINDERUNG VON WALDBRÄNDEN:  
 Ich habe noch nie / innerhalb der letzten 3 Jahren Schutzmaßnahmen ergriffen. 4 
 Das letzte Mal, daß Maßnahmen dieser Art durchgeführt wurden, war vor 1-3 Jahren. 2 
 Ich führe jedes Jahr Schutzmaßnahmen durch. 0 
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A-2. KENNEN SIE DIE RECHTSVORSCHRIFTEN / EMPFEHLUNGEN FÜR VORBEUGENDE 
MASSNAHMEN GEGEN DAS RISIKO VON WALDBRÄNDEN ? 
 Nein.  Überhaupt nicht. 2 
 Ja.  Vage. 1 
 Ja.  Gut. 0 

 
 

B. VEGETATION UM DAS GEBÄUDE   
 
B-1. NATURBESTAND IN DER VEGETATION: 
 Nadelbäume (Pinien, Pinien+Büsche, Pinien+wilder Olivenbaum, Pinie+Mastixstrauch…) 4 
 Sträucher (Zypressen, Heidekraut, Schilfrohr, Ginstersträuche…) 3 
 Laubbäume (Steineiche, wilder Olivenbaum, Mastix…) 2 
 Weide, (kultivierte Flächen, vernachlässigtes Land mit Unkraut…) 1 
 Nicht angebauter oder angebauter Boden 0 

 
B-2. STRUKTUR UND HÖHE DER VEGETATION: 
 Dichte und Höhe (größer als 1,5 Meter) 3 
 Dichte und Höhe (ca. 1,5 Meter) 2 
 Dichte und Höhe (kleiner als 1,5 Meter) 1 
 Licht 0 

 
B-3. DISTANZ ZWISCHEN DER VEGETATION UND DEM GEBÄUDE : 
 In direktem Kontakt mit dem Gebäude 3 
 Weniger als 5 Meter 1 
 Mehr als 10 Meter 0 

 
 

C. BESCHREIBUNG DER UMGEBUNG UM DAS GEBÄUDE (wenn mehrere Punkte zutreffen, 
geben Sie bitte die höchste Punktzahl an) 

 
C-1. DAS GEBÄUDE BEFINDET SICH: 
 In einer Talsohle 3 
 An einem Hang mit (über 10% Steigung)  2 
 An einem sanften Hang mit (weniger als 10% Steigung) 1 
 Auf Flachland 0 

 
C-2. DIE MÖBEL IM AUSSENBEREICH SIND AUS: 
 PVC  2 
 Holz 1 
 Elemente aus Stein, Schmiedeeisen. 0 
 Markisen oder Sonnenschirme 2 
 BBQ (Grill) 3 
  
C-3. SIND MATERIALIEN IM AUSSENBEREICH DES GEBÄUDES GELAGERT: 
 Nein 0 
 Ja, entflammbare Materialien (Farben, Lösungsmittel, etc.) 4 
 Ja, ein Tank mit Gas (Butan, Propan, etc.). Oder brennbare Flüssigkeiten (Gas-Öl, etc.). 3 
 Ja, Holz (für den Kamin oder das BBQ) 2 
Die Entfernung zwischen diesen Materialien und dem Gebäude sind:  
               In direktem Kontakt mit dem Gebäude 3 
               Weniger als 50 Meter 2 
               Mehr als 50 Meter oder unter der Erde 0 
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D. LAGE DES GEBÄUDES 
 
D-1. ZUGANGSWEGE ZU DEM GEBÄUDE: 
 Nur ein einziger Zugangsweg  2 
 Mehr als nur ein Zugangsweg  0 

 
D-2. IST DAS GRUNDSTÜCK UMZÄUNT?: 
 Nein es ist nich eingezäunt. 3 
 Eingezäunt mit einem leicht entflammbaren Material  wie z.B. (Zypressen, Zypressen aus Arizona, 
    Heidekraut, Pinien, Palmblätter) 

5 

 Eingezäunt mit einer Trockenmauer, anderes Mauerwerk, Beton oder Ähnliches 0 
   
D-3. ZUGANG ZUM GRUNDSTÜCK : 
 Automatischen Türöffner 2 
 Manueler Türöffner 1 
 Es ist nie geschlossen 0 

 
 

E. BAUBESCHREIBUNG 
 
E-1. BAUMATERIAL: 
 Holz 5 
 Baustoffe (Zement, Stein, etc.) mit sichtbaren Holzbalken an der Decke 1 
 Baustoffe (Zement, Stein, etc.) ohne sichtbaren Holzbalken an der Decke 0 

 
E-2. ÜBERDACHUNG: 
 Pflanzenmaterial auf dem Dach (Tannennadeln, etc..) Äste oder dergleichen 3 
 Teer- oder Gummiabdeckung, oder Kork 2 
 Arabische Dachplatten, oder gemischter Zement 0 

 
E-3. DACHRINNEN: 
 Trockenes Pflanzenmaterial in der Rinne (z.B. Kiefernnadeln) 3 
 PVC 2 
 Anderes Material (Metall, Asbestzement, im Bau, etc.) 0 

 
E-4. BESCHAFFENHEIT VON FENSTERN/ JALOUSIEN UND/ODER PERSIANAS: 
 Fensterrahmen aus PVC 3 
 Fensterrahmen aus Holz  2 
 Fensterrahmen aus Aluminium oder Stahl 0 
 Ohne Persianas   
 Mit Persianas aus PVC 4 
 Mit Persianas aus Holz oder Massivholz (Dicker als 2 cm) 1 

 
E-5. VERBUNDEN MIT DEM AUSSENBEREICH: 
 Offener Kamin 3 
 Kamin mit Rost oder Schutzblende 1 
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ZUSAMMENFASSUNG DES FRAGEBOGENS 
  

SUMME DER PUNKTE KATEGORISCH 

A:  

B:  

C:  

D:  

E:  

TOTAL  
 
RESULTAT 
0 – 15:         IHR GEBÄUDE  IST RELATIV GUT GEGEN FEUERGEFAHR GESCHÜTZT 
16 – 31:       IHR GEBÄUDESCHUTZ  IST ANFÄLLIG FÜR FEUERGEFAHR 
32 – 46:      BEI IHREM GEBÄUDE BESTEHT EIN HOHES BRANDRISIKO 
47 oder mehr:  BEI IHREM GEBÄUDE BESTEHT EIN EXTREM  HOHES BRANDRISIKO 


